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Infoabend zur Erdöl-Bohrung
Rhein Petroleumüber die geplantenArbeiten undTechniken imGewannBronnloch

Bruchsal-Untergrombach (BNN). Die
Rhein Petroleum GmbH aus Heidelberg
wird in Weingarten voraussichtlich im
Juni nach Erdöl bohren. Hierfür hat das
Unternehmen die bergrechtliche und
wasserrechtliche Erlaubnis erhalten
(die BNN berichteten). Um die Öffent-
lichkeit aus erster Hand detailliert über
die geplanten Arbeiten zu informieren,
veranstaltet Rhein Petroleum am Mitt-
woch, 20. März, zwischen 17 und 20 Uhr
in Untergrombach im Pfarrsaal des Ge-
meindezentrums St. Wendelinus eine In-
formationsveranstaltung.
Dabei können sich interessierte Bürger
an verschiedenen Info-Ständen über die
geplanten Arbeiten, angewandten Tech-
niken und verschiedenen Arbeitsschrit-
te informieren und sich direkt mit Mit-
arbeitern von Rhein Petroleum austau-
schen. Unter anderem wird auch über
die Vorgehensweise bei den zwei Grund-

wassermessstellen informiert, die von
Rhein Petroleum noch vor der Bohrung
zum Monitoring des Grundwassers ein-
gerichtet werden. Ebenso erhalten Be-
sucher Einblicke, wie es nach einer wirt-
schaftlichen Fündigkeit der Bohrung

weitergehen würde: Dann ist geplant,
die Produktionsanlage südlich des Ge-
wanns Bronnloch, etwa auf Höhe der
Betriebsgebäude der Kiesgrube, zu in-
stallieren. Auf dem Bohrplatz würde
dann lediglich eine Pumpe verbleiben.
Unter dem Namen „Steig 1“ will die
Firma ein seit den 1950er Jahren be-
kanntes Erdölvorkommen erstmalig er-
schließen. Diese erdölführenden Schich-

ten befinden sich in Nachbarschaft zu
einem Erdölfeld, aus dem in Weingarten
bis in die 1960er Jahre Erdöl gefördert
wurde. Die Erkundungsbohrung wird
von einem rund einen halben Hektar
großen Bohrplatz im Gewann Bronnloch
zwischen Baggersee und der B3 im nörd-
lichen Teil der Gemarkung Weingarten
aus erfolgen. Das Bohrziel befindet sich
nach Firmenangaben in rund 900 Me-
tern Tiefe. Dort werden in den Pechel-
bronner Schichten erdölführende Ge-
steinsschichten erwartet.
Die vorbereitenden Arbeiten für die
Bohrung, wie die Ertüchtigung des Zu-
fahrtwegs, sollen in den kommenden
Wochen starten. In den zurückliegenden
Wochen wurden bereits Schutzzäune für
Amphibien aufgestellt sowie Vergrä-
mungsmaßnahmen ergriffen, die Vögel
davon abhalten sollen, sich auf den Flä-
chen niederzulassen.

20. März in
Untergrombach

Nach 36 Jahren
deutet sich die Auf-
lösung des Kneipp-
Vereins Vorderer
Kraichgau Bad
Schönborn an. Vor-
sitzender Adam Ro-
scha sagt, was den
Verein retten könnte.

Kneipp-Verein
vor demAus?
Wie ist es um den Kneipp-Ver-
ein bestellt?

Roscha: Das derzeitige Vorstands-
team kann aus Alters- und Gesund-
heitsgründen seine Arbeit nicht
mehr weiterführen. Wir haben
schon im vergangenen Jahr den
Kneipp-Verein nur kommissarisch
am Laufen gehalten. Finden sich
keine Nachfolger, wird der Verein,
der aktuell rund 220 Mitglieder
zählt, aufgelöst werden müssen.

Was zeichnet den Verein aus?

Roscha: Nun zum einen bieten wir
Veranstaltungen und Kurse mit ge-
schulten Übungsleitern im Sinne
der Kneipp-Philosophie. Das ist,
und das bestätigt unter anderem
auch der Leiter der Tourist Infor-
mation, Klaus Heinzmann, ein
wichtiges Angebot für die Bäderge-
meinde, vor allem im Sinne eines
ganzheitlichen Kuransatzes. Dann
hat unter der Führung von Ursula
Reichert, deren Nachfolge ich nach
ihrem überraschenden Tod vor fünf
Jahren angetreten habe, der Verein
die Kneipp-Anlage hinter demHaus
des Gastes gestiftet. Vor zwei Jahren
haben wir dazu beigetragen, dass
der Platz um die Kneipp-Stelen mit
den fünf Grundsätzen nach Pfarrer
Kneipp erweitert wurde.

Was kann den Verein retten?

Roscha: Ein neues Vorstandsteam
mit drei bis vier Leuten, die die Lei-
tungsfunktionen des Vorsitzenden
und seines Stellvertreters, eines
Kassiers und idealerweise auch
eines Schriftführers übernehmen.
Schon am Freitag in der Mitglieder-
versammlung geht es ums Ganze.

Müssen das Leute mit Kneipp-
Erfahrung sein?

Roscha: Nein, überhaupt nicht.
Wichtig sind Freude am ehrenamtli-
chen Engagement und an der Arbeit
im Team, ein bisschen Organisati-
onstalent und Führungsqualitäten,
wie in jedem anderen Verein auch.
Die Kneipp-Thematik kann man
sich schnell aneignen. Außerdem be-
kommt das neue Team natürlich jede
Unterstützung von mir und vom
Landesverband. Dessen stellvertre-
tende Vorsitzende Doris Fritz wird
am Freitag zur Versammlung kom-
men. Es wäre wirklich ein sehr trau-
riges Ende eines so etablierten Ver-
eins, wenn sich keine Vorstands-
nachfolge finden ließe. psp/Foto: psp

i Service
Mitgliederversammlung am Freitag,
15. März, 18.30 Uhr, im Kneipp-
Heim in Mingolsheim, Rochusstraße
23.Wer Interesse an einer Vorstands-
tätigkeit hat, kann sich vorab an
Adam Roscha, a.roscha@kabelbw.de
oder (0 72 53) 71 88, wenden.

Vier Fragen
Vorstandschaft gesucht

ENERGIEQUELLE aus dem Raum Bretten: Pellets. Präsentiert werden sie (von links) von Fabian Freiseis (Erzbischöfliches Ordinariat), Ralph Schwörer (Erzdiözese Freiburg), Bruchsals
OB Cornelia Petzold-Schick, Steffen Haller (Firma Engie), Volker Kienzlen (Klimaschutz- und Energieagentur), Umweltminister Franz Untersteller, Christian Waterkamp (Altenzentrum
Bruchsal), Markus Zepp (St. Paulusheim), Ingenieur Andreas Gerlach und Pallottiner P. Rainer Schneiders. Fotos (2): Heintzen

WarmeFüße dankPellets aus der Region
MinisterUntersteller bezeichnetWärmeverbund vonAltenheimundGymnasiumals beispielgebend

Von unserem Redaktionsmitglied
Heinz Forler

Bruchsal. Franz Untersteller war of-
fensichtlich sehr angetan. Als „beispiel-
gebenden Lösungsansatz“ für Klima-
schutz und Energiewende bezeichnete
Baden-Württembergs Minister für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft den
Wärmeverbund zwischen dem evangeli-
schen Altenzentrum in der Bruchsaler
Huttenstraße und dem benachbarten
katholischen Gymnasium St. Paulus-
heim. Bei der Einweihung der Heizungs-
anlage im Dietrich-Bonhoeffer-Haus er-
klärten Fachleute die innovative Anlage,
Gastredner sprachen von einem gelun-
genen Zusammenspiel von Ökologie,
Ökumene, Ökonomie und örtlichen Un-
ternehmen.
Vor sieben Jahren reifte bei Christian
Waterkamp, Vorsitzender des Bruchsa-
ler Diakonievereins und Leiter des Al-
tenzentrums in Personalunion, die Idee,
die Einrichtung grundlegend zu sanie-
ren. Spätestens als 2017 das Blockheiz-
kraftwerk in dem Gebäude abbrannte,
war die Zeit „reif für den Umwelt-
schutz“, bemerkte Markus Zepp, der
Leiter des Gymnasiums. Unterstützt
wurden die beiden Einrichtungen unter
anderem von der Klimaschutz- und
Energieagentur Baden-Württemberg
(KEA), der Firma Engie Deutschland
GmbH und dem Ingenieurbüro Gerlach.
Von dem Ergebnis profitieren täglich
rund 1 000 Bewohner, Patienten, Mitar-
beiter und Besucher in den vier Häusern
des Seniorenheims, etwa 900 Schüler

und Lehrer im St. Paulusheim sowie
zehn Pallottiner im Kloster innerhalb
der Schulmauern. Die kirchlichen Ein-
richtungen werden von einem Energie-
liefer-Contracting mit Wärme und
Strom versorgt. Dieser Vertragspartner
stemmt auch die Gesamtinvestition in
Höhe von 2,6 Millionen Euro und ist in

den nächsten 20 Jahren für Wartung,
Energiemanagement sowie Kontrolle
zuständig.
Dank eines Kessels für Pellets, die aus
dem Raum Bretten stammen, erzeugen
drei Heizzentralen Wärme. Unterstützt
werden sie von zwei Blockheizkraftwer-
ken, die gemeinsam mit der neue Foto-

voltaikanlage zudem Strom liefern. Um
den Spitzenbedarf zu decken, sind au-
ßerdem zwei Gasbrennwertkessel im
Einsatz. „Das ist ein großer Schritt in
Richtung Ökologie“, urteilte Ralph
Schwörer, der stellvertretende Direktor
der Schulstiftung in der Erzdiözese
Freiburg. Für warme Füße in Senioren-
heim, Schule und Kloster sorgen die Pel-
lets zu 50 Prozent, 34 Prozent steuert die
Kraftwärmepumpe bei und 14 Prozent
die Gasbrennwertkessel. Beim Gedan-
ken an herkömmliche Energiequellen

wie beispielsweise Erdgas aus Russland
oder Öl aus Saudi-Arabien bezeichnete
es Minister Untersteller von Bündnis
90/Die Grünen als „sinnvoll, sich unab-
hängig zu machen von Krisenregionen“.
Die neue Anlage stößt 67 Prozent weni-
ger Kohlstoffdioxid (CO2) aus als ihr
Vorgängermodell und spart fast 40 Pro-
zent der vorher benötigten Energie.
„Der ökumenische Wärmeverbund in
Bruchsal zeigt, dass sich ein energeti-
scher Zusammenschluss mehrerer Ge-
bäude finanziell lohnen und zugleich
auch das Klima schützen kann“, so
Franz Untersteller weiter. Er hoffe, dass
das „vorbildliche Projekt“ möglichst
viele Nachahmer findet: „Kirchen, Ge-
meinden, Städte und Landkreise verfü-
gen über eine große Zahl an Liegen-
schaften.“

WÄRMESPENDER IM KELLER: Ingenieur Andreas Gerlach (Mitte) erklärt die Funktion der
Heizanlage im Gymnasium St. Paulusheim.

„Großer Schritt
in Richtung Ökologie“

Ausgebremst nach
Überholmanöver

Oberhausen-Rheinhausen (BNN). Zeu-
gen zu einem Verkehrsunfall am Diens-
tagabend auf der Landesstraße 560 bei
Oberhausen-Rheinhausen sucht die Po-
lizei. Ein 39-jähriger Seat-Fahrer und
ein 40-jähriger Opel-Fahrer fuhren ge-
gen 18.45 Uhr hinter einem Lkw auf der
L560 in Richtung Karlsruhe. Nach der
Abzweigung nach Altlußheim überholte
zunächst der 39-Jährige den Lkw. Der
40-Jährige überholte ebenfalls den Lkw
und auch den 39-Jährigen auf freier
Strecke. Unmittelbar nach dem Über-
holvorgang bremste der Opel-Fahrer
ohne Grund sein Fahrzeug voll bis zum
Stillstand ab. Trotz Vollbremsung konn-
te der Seat-Fahrer einen Auffahrunfall
nicht vermeiden. Der Sachschaden wird
auf rund 3 000 Euro geschätzt. Der Un-
fallverursacher muss nun mit einem
Strafverfahren wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs rechnen. Sein Führer-
schein wurde beschlagnahmt.

Zeugen gesucht
Zeugen, insbesondere der Lkw-Fahrer,
werden gebeten sich beim Revier Phi-
lippsburg, (0 72 56) 93 29 33, zu melden.

Zigarettenautomat in
Heidelsheimgeknackt
Bruchsal (BNN). Unbekannte Täter
haben von Montag auf Dienstag sowohl
in der Karlsruher Nordweststadt als
auch in Heidelsheim einen Zigaretten-
automaten aufgebrochen und Bargeld
und Zigaretten erbeuten können.
Der in der Heidelsheimer Altenberg-
straße angebrachte Zigarettenautomat
wurde am Dienstagmorgen frisch mit
Zigaretten bestückt. Um 13.30 Uhr
musste hier festgestellt werden, dass der
Automat aufgebrochen und sowohl Zi-
garetten als auch Bargeld entwendet
wurden. Es entstand ein Gesamtschaden
von mehreren tausend Euro. Zuvor wa-
ren Täter in Karlsruhe aktiv gewesen.
Auf unbekannte Weise gelang es ihnen
die Außenverkleidung aufzubrechen
und so an die Geldkassette und das Bar-
geld zu gelangen.

Zeugen gesucht
Aufgrund der Tatzeit könnten Ver-
kehrsteilnehmer oder Anwohner sach-
dienliche Beobachtungen gemacht ha-
ben, hofft die Polizei, und bittet Zeugen
sich beim Polizeirevier Bruchsal,
(0 72 51) 72 60, zu melden.

Hockenberger zum
inklusivenWahlrecht
Bruchsal/Stuttgart (BNN). Der
Bruchsaler Landtagsabgeordnete Ulli
Hockenberger (CDU) begrüßt die
Übergangslösung, die betreuten Men-
schen mit Behinderungen ein Wahl-
recht schon zur Kommunalwahl im
Mai ermöglichen soll. Einen Gesetzes-
entwurf haben Grüne und CDU vor-

gelegt. Der kommunalpolitische Spre-
cher der CDU-Landtagsfraktion Ho-
ckenberger sagte: „Für uns hat es
oberste Priorität, dass unser Landes-
gesetz den verfassungsrechtlichen
Vorgaben entspricht. Unser Ziel war
und ist es vielmehr, dass für alle Wah-
len dieselben Teilnahmeregelungen
gelten.“ Vor dem Hintergrund des
knappen Zeitfensters begrüße er die
jetzt gefundene pragmatische und ge-
rechte Regelung.

Aktion für
Klimaschutz

Bruchsal (BNN). Amweltweiten Kli-
maaktionstag am Freitag, 15. März,
möchten sich auch Jugendliche aus
Bruchsal für Klima- und Umwelt-

schutz engagieren. Wie aus einer Mit-
teilung der Stadt Bruchsal hervor-
geht, plant der Jugendgemeinderat
eine Aktion in der Fußgängerzone.
Die Jugendvertreter werden sich
dort ab 17 Uhr aufhalten, um ins Ge-
spräch zu kommen und ein Bewusst-
sein für ihr Anliegen zu schaffen.
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